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woxx: Fr a u Mi ni st eri n,
we n n di e CSV di e Wa hl e n

ge wi n ne n wür de, kö n nt e n
Si e si c h ei ne dritt e Legi sl a-

t ur peri o de al s Fr a ue n mi ni s-
t eri n v orst ell e n?

Mari e- Josée Jac o bs: Das
ka n n i c h i m Vor a us ni c ht s a-
ge n, es i st s c hl i e ßl i c h n oc h
unge wi s s, wer di e Wa hl e n
ge wi n ne n wi r d. I c h ha be vi el
Res pekt vor de n Wä hl eri n ne n
un d Wä hl er n. Un d s el bst
we n n wi r ge wi n ne n wür de n,
hat der Koal i ti o ns part ner
a uc h n oc h ei n Wort mi t z u-
r e de n.

Was rei zt Si e ac ht Ja hre
n ac h Ihrer A mt sei nfü hr u ng
n oc h a n de m Jo b?

Et was f erti g z u beko m me n -
un d z war ni c ht n ur i n der
The ori e, s o n der n vor al l e m i n
der Pr axi s. Be vor es das Fr a u-
e n mi ni st eri u m ga b, wus st e n
vi el e Le ut e gar ni c ht, was das

i st: Gl ei c h ber ec hti g u ng. I n-
z wi s c he n müs st e n di e al l er-
mei st e n wi s s e n, das s wi r kl i c h

ei n Unt er s c hi e d z wi s c he n
Fr a ue n u n d Mä n ner n best e ht.
Das i st a uc h u ns er Ver di e nst.

Di e Sit u ati o n der Fr a ue n
all ge mei n h at si c h aber
ni c ht wese ntli c h v er bessert.
Di e Lo h n u nt ersc hi e de si n d
mit 28 Proze nt n ac h wi e v or

gro ß, für di e mei st e n Elt er n
i st es sc h wi eri g, Ber uf u n d
Fa mili e gerec ht zu v erei n-
b are n. War u m ge ht es so

l a ngs a m v or a n mit der
Gl ei c h berec hti gu ng?

The or eti s c h si n d wa hr-
s c hei nl i c h al l e - Fr a ue n un d
Mä n ner gl ei c her ma ße n - mi t

der Gl ei c h ber ec hti g u ng ei n-
ver st a n de n. I n der Pr axi s si n d
es a ber i m mer n oc h vor wi e-
ge n d di e Fr a ue n, di e Tei l z ei t
ar bei t e n u n d di e u n bez a hl t e
Fa mi l i e nar bei t mac he n. Wi r
k ö n ne n al l e Ges et z e der Wel t
ver a bs c hi e de n: We n n si c h
ni c ht et was i n de n Kö pf e n der
Me ns c he n ver ä n dert, i st es

s c h wi eri g, wi r kl i c he Gl ei c h-
ber ec hti g u ng z u err ei c he n.
Des hal b bl ei bt u ns er wi c hti g-
st es Zi el der Me nt al i t ät s wa n-
del . We n n i c h he ut e a ber Fa-
mi l i e n s e he, i n de ne n Vät er

si c h me hr u m Ki n der k ü m-
mer n u n d Fr a ue n e be nf al l s ei -

ne ber ufl i c he Karri er e ma-
c he n, da n n bi n i c h d ur c ha us
o pti mi sti s c h, das s si c h et was
t ut.

Da mit bei de Elt er n ar bei-
t e n kö n ne n, müsse n Ber uf
u n d Fa mili e v erei n b ar sei n.
Der l uxe mb urgi sc he El-

t er n url a u b gilt al s fort-
sc hrittli c h, weil er si c h a us-
dr üc kli c h a n bei de Part ner
we n det - t rot zde m si n d es

v or wi ege n d Mütt er, di e i h n
n ut ze n. Was fe hlt ?

Vi el e Unt er ne h me n i n
L uxe mb ur g si n d bi s he ut e
ni c ht wi r kl i c h f ür de n Co ngé
par e nt al z u begei st er n. Das

i st t ei l wei s e ver st ä n dl i c h,
de n n bes o n der s f ür kl ei ne
u n d mi ttl er e Bet ri e be i st es
ni c ht ei nf ac h, Er s at z z u fi n-
de n. Au ßer de m f ür c ht e n vi el e
Mä n ner wo hl i m mer n oc h u m

i hr e ber ufl i c he Karri er e - o b-
wo hl si e das Rec ht ha be n,
nac h de m El t er n url a u b a uf i h-
r e n al t e n Ar bei t s pl at z z ur üc k-
z uke hr e n. Wi r ha be n de n
Co ngé par e nt al s e hr gr o ßz ü-
gi g gest al t et, a ber Fakt i st:
Mä n ner ver di e ne n d ur c h-

s c h ni ttl i c h me hr al s Fr a ue n.
Der Co ngé be de ut et mei st e ns

f ür si e, Ei n b u ße n bei m Ver-
di e nst hi nz u ne h me n. Un d das
wol l e n o der k ö n ne n vi el e Fa-
mi l i e n si c h ni c ht l ei st e n.

Ei n weit eres Fel d, i n de m
di e Gl ei c hst ell u ng a uf si c h
wart e n l ässt, si n d Fr a ue n

i n Unt er ne h me n. Ihre Regi e-
r u ng för dert Fr a ue n i n der
Pri v at wi rt sc h aft mit so ge-
n a n nt e n Acti o ns positi v es,
al so mit frei willi ge n Sel bst-
v er pfli c ht u nge n durc h di e
Unt er ne h me n. Rei c ht das?

Wi r ha be n st et s gef or dert:
I n das Kol l ekti vvert r agges et z
ge h ört ei ne Ver pfl i c ht u ng f ür
di e Ar bei t ge ber, das s Gl ei c h-
ber ec hti g ung ni c ht n ur ver-
ha n del t wi r d, s o n der n si c h i n
k o nkr et e n Er ge b ni s s e n ni e-
der s c hl age n mus s. Aber we-
der di e Ge wer ks c haf t e n, n oc h
das Pat r o nat war e n bi s her da-
mi t ei nver st a n de n. Nat ürl i c h
wür de es s c h nel l er ge he n,
we n n es ei ne Ver pfl i c ht u ng

gä be, Res ul t at e nac hz u wei -
s e n. Aber s o l a nge di e S ozi al -
part ner ni c ht ge wi l l t si n d
mi t z u mac he n, ri s ki ert ei ne

s ol c he Regel ung ei n t ot er
Buc hst a be z u s ei n.

Angesi c ht s ei ner sol c he n
Wei ger u ngs h alt u ng wäre es

da ni c ht aber n ot we n di g,
di e Gl ei c hst ell u ng v o n Fr a u-
e n u n d Mä n ner geset zli c h
zu v eror dne n?

I c h ü ber z e uge Me ns c he n
l i e ber vo n ei ner S ac he, st att
si e z u et was z u z wi nge n. Es
i st si c herl i c h wei t er hi n wi c h-
ti g, z u s e nsi bi l i si er e n u n d z u
i nf or mi er e n. Al l er di ngs ka n n
i c h a uc h ni c ht s age n, was i n
Zuk unf t ei n mal k o m me n wi r d.

Über ze ugu ngs ar beit i st
offe n b ar dri nge n d n ot we n-
di g. Luxe mb urg h at al s ei n-
zi ges La n d i n der EU di e
Gl ei c h berec hti gu ng n oc h
ni c ht i n der Verfass u ng
v er a nkert.

J a, u n d das i st wi r kl i c h t r a-
gi s c h. I c h h off e z uti ef st, das s
wi r di e Verf as s u ngs ä n der u ng
n oc h vor E n de der Le gi sl at ur-
peri o de bes c hl i e ße n wer de n.
Es i st s e hr pei nl i c h, a uf UN-
Ver s a m ml unge n i m mer wi e-
der er kl är e n z u müs s e n, war-
u m Luxe mb ur g das Gl ei c h-
hei t s ge b ot n oc h i m mer ni c ht

i n s ei ner Verf as s u ng hat.
U m di e Pr äse nz v o n Fr a u-

e n i n der Politi k zu er-
hö he n, h at Ihre Part ei
ei ne 30- Proze nt Quot e ei n-
gefü hrt: Ei n Dritt el all er

Wa hlli st e n pl ät ze muss v o n
Fr a ue n beset zt wer de n.
Di e Fr a ue n be wegu ng h at
urs pr ü ngli c h di e Hälft e
gefor dert.

I c h hätt e a uc h ger ne 5 0
Pr oz e nt. I c h wei ß a ber ge na u,
wi e s c h wer es war, ü ber ha u pt
di e 3 0 Pr oz e nt z u bek o m me n.
Es gi bt i m mer n oc h vi el e Le u-
t e, a uc h i n mei ner Part ei , di e
ei ne s ol c he Quoti er ung ni c ht
wi c hti g fi n de n. I c h mei ne

a ber, we n n di e Fr a ue n q uot e
nac h de n Wa hl e n er st e Er ge b-
ni s s e ge br ac ht hat, wer de n
vi el l ei c ht a uc h di e ü ber z e ugt
s ei n, di e s o nst i m mer s age n:
Di e Mä n ner si n d di e bes s er e n
Ka n di dat e n.

Bei der LSAP ware n es
di e Fr a ue n sel bst, di e di e
Qu ot e a bgesc h afft h abe n . . .

Di e Qu ot e al l ei n l öst ni c ht
al l e Pr o bl e me. Uns er Pa na-
s c hi er- Wa hl s yst e m be nac ht ei -
l i gt s yst e mati s c h ne ue, u n be-
ka n nt e Ka n di dat e n un d Ka n-
di dati n ne n. Dar ü ber hi na us

i st es a uc h s e hr s c h wi eri g,
ne be n Ber uf u n d Fa mi l i e
a be n ds n oc h P ol i ti k z u ma-
c he n. We n n si c h da ni c ht bal d
et was gr un ds ät zl i c h ä n dert
u n d bes s er e Be di ng unge n f ür
das P ol i ti k mac he n i ns ges a mt
ges c haff e n wer de n, wi r d es

i m mer s c h wi eri ger, j u nge
Fr a ue n u n d Mä n ner f ür di e

MARI E- J OSE E J AC OB S

" Ger n e di e Häl ft e"

Muss n oc h vi el
Über ze ugu ngs arbeit

mac he n: Fr aue n mi ni st eri n
Mari e- Jos ée Jac obs (CSV)

h offt bi s her v erge bli c h
dar auf, dass di e Gl ei c h heit

v on Fr aue n u nd Män ner n
e ndli c h auc h i n der

Luxe mburger Verfass u ng
v er ankert wi r d.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

Pol i ti k z u ge wi n ne n. Das gi l t
i m n oc h gr ö ßer e n Aus ma ß
f ür di e Ge mei n de wa hl e n.

Di e Euro päi sc he Uni o n
h at v or Ja hre n das Ge n der
Mai nst re a mi ng ei ngefü hrt.
Al s Ko nze pt zur Gl ei c hst el-

l u ng v o n Fr a ue n h at es
si c h erst mali g a uf der Pe-
ki nger Weltfr a ue n- Ko nfe-
re nz durc hgeset zt. Wo st e ht
Luxe mb urg he ut e, fast ze h n
Ja hre s pät er?

Wi r si n d ni c ht s o wei t ge-
k o m me n, wi e wi r ge h off t hat-
t e n. Wa hr s c hei nl i c h wi s s e n
vi el e Le ut e bi s he ut e ni c ht,
was Ge n der Mai nst r ea mi ng

ei ge ntl i c h be de ut et. Un d was
ma n ni c ht ke n nt, das l e h nt
ma n beka n ntl i c h of t vor-

s c h nel l a b. F ür vi el e s c hei nt
der Aus dr uc k z u de m e her ne-
gati v bes et zt z u s ei n.

Ha n d a ufs Herz, ke n ne n
de n n all e Ihre Mi ni st erkol-

l ege n u n d - koll egi n ne n di e-
se n Politi k a ns at z?

I c h ha be mi r i m mer ge-
wüns c ht, u n d es a uc h i n der
Cha mber me hr mal s ges agt:
Las st uns ge mei ns a m ei ne Art
Le hr ga ng daz u mac he n. Lei -
der ha be i c h ni e ei n Ec h o be-
k o m me n. I c h gl a u be a ber
ni c ht, das s j e der i n der Regi e-
r ung u n d i n der Cha mber
ge na u wei ß, was Ge n der
Mai nst r ea mi ng be de ut et. Wä-

r e das der Fal l , wär e n wi r i n
p u nct o Gl ei c h ber ec hti g u ng si -
c herl i c h wei t er, al s wi r es
si n d.

Di e CSV ko nservi ert
sel bst ei n besti m mt es Fa-
mili e n- u n d da mit a uc h

Fr a ue n bil d. Vor all e m i n
Sac he n i n di vi du ali si ert e
Sozi al v ersi c her u ngs a ns pr ü-
c he i st bei der CSV ni c ht
vi el zu hol e n.

Das i st ni c ht ri c hti g. Si -
c herl i c h si n d di e t r a di ti o nel l e
Fa mi l i e u n d di e E he z wei
wi c hti ge Wert e f ür uns er e
Part ei . Aber wi e es i n u ns e-
r e m Wa hl pr ogr a m m hei ßt: J e-
der Ei nz el ne z ä hl t. Über al l
d ort, wo Fa mi l i e gel e bt wi r d,
si n d wi r i n der Ver a nt wor-
t u ng, di es z u u nt er st üt z e n.
Di e Häl f t e al l er E he n wer de n
ges c hi e de n. Dar a us e nt st e he n
a n der e F or me n vo n Le be ns ge-
mei ns c haf t e n. Das wei ß a uc h

di e CS V.
Di e Ma m me nre nt' begü ns-

ti gt ni c ht er wer bst äti ge Müt-
t er . . .

Das st el l e n Si e f al s c h dar.
Wi r ha be n di e Ba byj a hr e ei n-

gef ü hrt, di e Ki n der er zi e-

h u ngs z ei t e n. Wi r ha be n al s o
ei ne ga nz e Me nge i n Ri c ht ung

i n di vi d ual i si ert e Ans pr üc he
unt er n o m me n. De n f orf ai t
d' é d uc ati o n ha be n wi r f ür di e
Mütt er ei ngef ü hrt, di e vo n

de n ge na n nt e n Lei st unge n
ni c ht pr ofi ti er e n k ö n ne n. Si e
ha be n a ber s e hr wo hl gear-
bei t et un d daf ür ver di e ne n
si e ei ne Aner ke n n ung. 3. 0 0 0
Fr a nke n si n d ni c ht vi el - i n
de n mei st e n Fäl l e n k o m mt
ma n mi t Ba byj a hr e n u n d Ki n-

der er zi e h ungs z ei t e n bes s er
weg. Wi r wi s s e n a ber a uc h,
das s di es ni c ht das Lei t bi l d
der Zuk u nf t i st. I c h de nke, es

i st wi c hti g, n oc h wei t er de n
Weg der I n di vi d ual i si er ung z u

ge he n. Aber ma n mus s a uf-
pas s e n, das s ni c ht wi e der u m
di e Fr a ue n be nac ht ei l i gt wer-
de n: Wege n der ni e dri ger e n
Lö h ne, un d wei l vi el e Fr a ue n
Tei l z ei t ar bei t e n, k ö n ne n
s c h nel l ne ue Unger ec hti gkei -
t e n e nt st e he n.

A m Do n nerst ag war der
dritt e Gi rl s' Day. Es me hre n
si c h Sti m me n, di e ei ne n
Boys' Day for der n.

Gr un ds ät zl i c h fi n de i c h es
a uc h wi c hti g, ei ne n Boys' Day
z u ver a nst al t e n. Ge n der
Mai nst r ea mi ng gi l t s c hl i e ß-

l i c h f ür bei de, Fr a ue n u n d
Mä n ner. Es wär e i n u ns er e m

I nt er es s e, we n n me hr Mä n ner
i n f r a ue nt ypi s c he n Ber uf e n
ar bei t e n wür de n - al l ei n
s c h o n wege n der Lo h n u nt er-
s c hi e de z wi s c he n Fr a ue n-
un d Mä n ner ber uf e n. Dar ü ber
hi na us i st es a ber gr un ds ät z-

l i c h wi c hti g, das s Mä n ner be-
s o n der s i n ges el l s c haf tl i c he n
Ber ei c he n wi e der Er zi e h ung
pr äs e nt er si n d. I n Kri p pe n,
Ki n der gärt e n, s ogar i n Gr un d-
s c h ul e n ar bei t e n f ast n ur
Fr a ue n. Es i st wi c hti g, das s
Ki n der a uc h mä n nl i c he Vor-
bi l der ha be n, u n d z war ni c ht
n ur a us de m Fer ns e he n.

War u m geli ngt es de n
Fr a ue n ni c ht, Mä n ner

für di ese Ar beit e n zu ge-
wi n ne n?

Vi el l ei c ht, wei l wi r de n
Mä n ner n ma nc h mal das Ge-

f ü hl ge be n, i h ne n et was weg-
ne h me n z u wol l e n.

Ge ht es ni c ht ge n a u da-
r u m: Mac ht ne u- u n d u mzu-
v ert eil e n?

Wi r st el l e n das z u negati v
dar. Off e nsi c htl i c h si n d wi r
kei ne g ut e n Mar keti ngl e ut e.

I m mer hi n pr ofi ti ert di e ge-
s a mt e Ges el l s c haf t vo n der
Gl ei c hst el l u ng, Fr a ue n u n d
Mä n ner.

Si e l eit e n mit Fa mili e u n d
Fr a ue n z wei Ressort s,
di e kl assi sc her wei se al s

" wei c h" gelt e n. Erfüll e n Si e
da mit ni c ht sel bst ei n Kli-
sc hee, das Si e ei ge ntli c h be-
k ä mpfe n woll e n?

I c h ha be al s La n d wi rt-
s c haf t s mi ni st eri n a ngef a n-
ge n, das war si c herl i c h
kei n, wi e Si e s age n, ' wei c hes'
Mi ni st eri u m. We n n i c h da n n

n oc h s e he, wi e mei ne Ar bei t
j et zt k o nkr et a us si e ht, ka n n
i c h I h ne n ver si c her n: Das
Fr a ue n mi ni st eri u m i st al l es
a n der e al s ei n ' wei c hes'
Mi ni st eri u m!

I nt er vi e w: I nes Kursc hat

Zur Per so n:
Sei t ac ht J a hr e n l ei t et si e d as Fr a u e n mi ni st eri u m: di e
C S V- P ol i ti k eri n Mari e- J o s é e J ac o b s ( 5 4) . Ge b or e n wu r -
d e di e i n i hr er P art ei al s e h er pr o gr e s si v g el t e n d e Kat h o-

l i ki n i m N or d e n d e s L a n d e s, wo si e al s S pi t ze n k a n di d ati n
f ü r di e n ati o n al e n Wa hl e n a ntri tt. Au s g er e c h n et i n i hr e m

Wa hl kr ei s g el a n g e s J ac o b s ni c ht, di e a uf n ati o n al er E b e-
n e b e s c hl o s s e n e 3 0- Pr oz e nt- Qu ot e f ür Fr a u e n d u r c h z u -
s et z e n.
U nt er J ac o b s L ei t u n g wu r d e d as Ge s et z g e g e n h ä u sl i c h e
Ge wal t a u s g e ar b ei t et u n d ver a b s c hi e d et. Da n ac h k ö n n e n
g e wal tt äti g e E h e p art n erI n n e n vo n d er P ol i z ei a u s d er g e-
mei n s a me n U nt er k u nft ver wi e s e n wer d e n.
U m Fr a u e n i n B etri e b e n z u f ör d er n, s et zt di e c hri stl i c h s o-

zi al e P ol i ti k eri n i n er st er Li ni e a uf Fr ei wi l l i g k ei t. U nt er -
n e h me n k ö n n e n si c h z u st aatl i c h s u b ve nti o ni ert e n, s o
g e n a n nt e n Acti o n s p o si ti ve s ver pfl i c ht e n, di e e xpl i zi t di e
Si t u ati o n vo n wei bl i c h e n An g e st el l t e n ver b e s s er n s ol l e n.


